
 Pfarre i S t. P eter und  P au l Ze itz  

 

K atho liken  in  Ze itz  
und  U m gebung 

E inw ohner in  Ze itz  

1945 1946 1949 1947 1952 1948  1958 

8 .000 

1944 1956  
41 .650 47 .528

 1968  

14 .000 1 .7000 8 .000 6 .500 5 .100 5 .200 

1964 

4 .872  3 .902  

 A m  28.08.1949 fe ierte  der 
B ened iktiner  
P au l S pichale  

 P rim iz  

A m  02.07.1967 fe ierte   
W alter R ich ter, 

 P rim iz  

A m  02.08.1959 fe ierte   
F ritz S cheithauer, 

V äter vom  H eiligen  G eist 
 P rim iz  

A m  24.07.1955 fe ierte  
Ferd inand  K oh l 

 P rim iz  

V ikar P au l S chelenz 
in  Zeitz 

von  1964 bis  1969 

V ikar W ilhelm  K raning  
in  Zeitz 

von  1956 bis  1964 

 V ikar W ilhelm  S chm itz   
in  Zeitz 

von  1952 bis  1956 

 V ikar W ilhelm  S auer 
in  Zeitz 

von  1949 bis  1952  

V ikar Rupert W olski 
in  Zeitz 

von  1948 bis  1949  

V ikar O sw in S ee ler 
in  Zeitz 

von  1947 bis  1948. 

S eelsorghelferinn  
E lisabeth  B ier 

in  Zeitz 
von  1964 bis  1973 

E rste  S eelsorghelferinn  
E rna W ollsch läger  

in  Zeitz 
von  1959 bis  1963 

V ikar Joach im  W eber 
in  Zeitz 

von  1968 bis  1972 

V ikar G eorg E isenbarth  
in  Zeitz 

S om m er 1968 

A m  01. A pril 1951 w ird  die  
K atho lische F ilia lk irchengem einde 
H eilig  G eist in  T rög litz durch den  
E rzb ischof D r. Lorenz Jäger von 
P aderborn  gegründet. 

1945 konnte  ers tm als  d ie F ron le ichnam s-
prozess ion w ieder durch d ie  S traßen der 
U nters tadt ziehen. 3000 G läub ige nahm en 
an ih r te il und 1000 M enschen säum ten 
d ie  S traßen. D ie P red ig ten konnten 
end lich  w ieder in den versch iedenen 
M uttersprachen deutsch, ita lien isch und 
po ln isch gehört w erden. 
Ü ber d ie  P rozess ion se lbst sagte der 
O berbürgerm eis ter, e in  evange lischer 
V erleger und F reund des P farrhauses:  
"Es  w ar d ie ers te K undgebung in Ze itz 
nach dem  Zusam m enbruch, es  w ar e ine  
christliche, und d ie  ka tho lische G em einde 
hat s ie  zus tande gebracht." 

1945 erö ffne te  die  G em einde in  den 
ehem aligen S chu lräum en e inen 
K indergarten . E s w ar der erste  der 
S tadt und des  K re isgeb ie tes. 

A m  01.09.1945 w urde d ie 
ka tho lische Schu le, a ls  e ine der 
w en igen im  K om m issaria t, 
w iedererö ffnet. M it dem  "G esetz zur 
D em okra tis ie rung der deutschen 
S chu len" von 1946 w urde jedoch 
a lles  w ieder rückgäng ig gem acht und 
d ie  Schu le  erneut au fge löst.  

 

A lbert K eisew itt  in der P farrv ikarie  T rög litz bem ühte  
s ich  so fort um  den B au e iner K irche , d ie  am  08. M ärz 
1953 von E rzb ischof Lorenz Jäger fe ie rlich  e ingew eih t 
w urde a ls  H e ilig -G eist K irche T rög litz.  
A m  1. Februar 1962 sch ied d iese 
F ilia lk irchengem einde aus der dam aligen P farre i Ze itz 
aus  und w urde zu r se lbstständ igen P farre i H e ilig -G eist 
in  T rög litz e rhoben. 

1953 Besuch von Erzbischof 
Dr. Lorenz Jaeger 

aus Paderborn

Gedenktafel an Dechant Clemens Wittelsbach
im Dom zu Zeitz

Im  O ktober ström ten  tausende 
von F lüchtlingen nach Ze itz. 
D araus ergab s ich  die  N otw en-
d igke it b is  zu  6  h l. M essen zu 
fe ie rn . 
D azu kam  noch d ie S ee lsorge 
im  G ebie t zw ischen O sterfe ld  
und P ro fen sow ie  im  süd lichen 
K re isgeb ie t h inzu.  

T ro tz W ährungsre form  konnte P farrer W itte lsbach 
1948 d ie  V illa  T röger am  S tiftsberg  kaufen.  
S ie  w ar fü r d ie  s ieben M arienschw estern  
bestim m t, d ie  se it 1946 d ie  K rankenpflege in 
der G em einde ausübten.  
 
 
 Im  A ugust 1949 konnte  d ie V illa  als  A lte rshe im  
"S t. M arienstift"  fü r 50  F rauen erö ffne t w erden. 

 D ie S tad tverw altung 
verpachtete  den  D om  in  der 
M oritzburg  der katho lischen 
G em einde a ls  G otteshaus. 

P farrers  C lem ens W itte lsbach 
w irk te  von 1946 b is 1950 a ls  
unbeso ldeter S tadtrat  in Ze itz.  

 1946 w urde D roys ig zu  e iner 
e igenen S ee lsorges te lle und  
E rns t W loka aus  dem  
E rzb is tum  B res lau zum  ers ten 
K ura ten ernannt. 

In  O ssig  w urde 1946 auch 
e ine S ee lsorges te lle  m it dem  
P farrer K utschera  a ls  K ura tor 
e ingerich te t, d ie b is  1957 
bes tand. 

In der Kuratie Ossig wurde der
Pfarrer Kuczcera

von 1946 bis 1957 eingesetzt

 E s w ar der 15.12.1968, a ls  s ich  d ie  G em einde 
von ih rem  P farrer W itte lsbach trennen m uß te . 
N ach über 30 jähriger Tätigke it in  Ze itz w urde 
er auf`s  herzlichs te  verabsch iedet, und g ing  
in  den R uhestand, nach S chöne iche, w o er 
am  8. O ktober 1972 s tarb . 
 
E ines der H auptverd iens te von D echant 
W itte lsbach w ar, daß  er d ie G em einde in  der 
Ze it des  „3. R e iches“ gut führte  und a ls 
ehem aliger S tadtra t in  Zeitz den D om  für 50  
Jahre  fü r d ie ka tho lische G em einde gem ie te t 
ha tte . 

 

In  der P farrvikarie  T rög litz  
w urde der V ikar A lbert K eisew itt 

von  01.02.1949 b is 02.05.1971. 
e ingesetzt 

 

1958 wurde die Pfarrkirche renoviert und
der Erzengel Michael über den Chorbogen

sowie die beiden Wandteppiche
vor dem Chorraum geschaffen.

Zu seinem 60.Geburtstages wurde Pfarrer Wittelsbach
am 23.12.1957 zum Geistlichen Rat h.c. ernannt.

Am 08.05.1962 wurde er zum Ehrendomherrn 
im Metropolitankapitel der Erzdiözese ernannt.


